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»tefeö Capfrel (janbelf bb* bet 
^ßa^tf^emli^fett ttt bet ^3oe# 
fie.. 3)iefe Materie tfl ob«*» 
Zeitig eine bon Den 
„ flen imb «ötbigflen iri eine» 

SMc&tFunff, »eil Die poetifc&e »bewein 
It^Fetf, inenn icb fo fagen fett, Die ©runtL 
bolJFommenbeif aller übrigen @d)&nf>eiten ift, 
Inbem fein un»atfäemli<$«r (Öebancfe wahr* 
|afttg fd)6n ftp n ran, . €$ n>dre alfo $u nmn* 
W ,?<# «Öerr ^rofeffor tiefe Barette 
aruntheb unö aubfürHcfc abgebantelt hätte* 
Mm jperm man &it «ffiahrbeit fagen foU, 
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fo (fl Diefe$ Kapitel Da* allermangelhafteffe 
unD wwollftänDiglte in Dem ganzen er|ten 
$i>*iie Dev ©ottfcheDifchen ©ichtfunjt. ^ßet 
^ bloö Dem erjten 21nfei)en nach beurteilt/ 
Dev wirb eö fuv tbettläufttg genug galten» 
Allein, fo balD man e$ rtdf>cv betrachtet, fo 
fieht man/ Daß eö auo jwep ^heilen be|tef)k 
S>ev evfte geht oon Dem erjten Slbfape art/ 
biö in Den Anfang Deö fünften/ unD enthalt 
Die ©ottfcheDifche $h f pt^ Port Dev pOetifchert 
^ßahvfcheinlichfeif. 5^>cv jtbepte fär;gt im 
fünften Slbfajse an , unD geht bi$ anO €nDe 
Diefeä Gapitelö §. 33 . unD Dev enthalt weitet 
nichts , alö eine Cciricf übev Piele Richtet 
junD ©eDichte/ in $lbfid)f auf Die < 2ßahrf^etn^ 
lidjFeit einiger ihvev ©eDancfert» ‘üßeV alfO 
nuv ohngefehv bebeneff, wie oiel man Port et« 
nev fo wichtigen poetifchen ©djbhheif/ alo Die 
* ^Sahtfthdnßchf eit ift / fagen fart unD muß> 
Dev tan fchort Durch ein gegvünDefeö QßOruv* 
theü fchliejTcn , . wie fchv man fich betrügt/ 
wenn man in Diefem Kapitel einen hinlatigli* 
<hen Unterricht oon Dev poetifchen ^aht* 
fdheinlichfeit fuchf. ©och f mi) öer Unter« 
laffungofürtDen hiev mehr/ als Dev Begehung«» 
f&nDen. 

1 * * -l . n I Oj.. • 

; i. 5(lle6 waö Dev ^evv ^rofejfot Pott bet poe« 
Wehen < 2Babvf$einlichfeit gefügt unD gelehrt 
*hat/ begeht nuv in folgertDen (StücFen* 1 ) 
©ibt ep. Seine <Müvung Diefev^ahvfe&em* 

.v /i liefert 


1 


Digltized by Goc 


% ) 0 C 


m 


U$m §. i.v 3um 2) tbetlf er jt< in eine be* 
dingte unt> unbeötngte ^abrfcbeinlicbfeit ein 
§. 2. 3. £um 3) niercft er §. 5 an, öa§ et* 

~ *»a$ öureb Öen 3ufanunenbang n>abtf4etn* 
lieb n>eröen fbnne. 34 »iß wff ötefe Unter* 
fuebungen beurtbeilen/ ünö ateöenn ein QSer* 
jei^nif öerienigen $Befra 4 tungen , Die öer 
3 pr. 33 rofeffor sttm 9 ia 44 «l öer ^ßollfom* 
uienf>etf feiner '©idjtfunji ganfc übergangen 
fat, meinen gefern oor Slugcn legen. 

; . * ' > §, ioy, . . 

3n öem erjlen 2lbfafce etflart öer «f>ert 
^tofeffar öie poettfdje < 2t3af>rfd)einlic^6eif / 
öued) öie 2fe^nlid)Eeit öee (Eröicfyteten 
mit öem, TDC8 trmrddid) $u gefeiteren 
pflegt, oöer öureb öie Uebeccinjtimtnung 
bet ^gbcl mit öer £Tatur. 34 gebe ger* 
t^e ju, öaß auO öiefer UebercinjUmmung unö 
<ttf£ öiefer $el)nli4fett eine poetif4e ^abr* 
f4etnli4Bit entließe; ia, öaj? ötefe £ßabc* 
fej>eitrii4£eit in. mannen füllen nicht anöer$, 
«lö Dur 4 öie tlcbercinjiimtming öcö ^röic^te* 
ten mit öer ‘ftatur, erhalten tüeröen Brüte, 
tiöein meinen €tn fickten nad> i)t öiefe €rfiä* . 
rung öer- poetif4en < 2ßabrf4einli4Btt ju en* 
ge, -ui\ö e$ giebt eine poetifebe ^ßabrfdjdn* 
lidtfeit, Öie in feiner Ueberetnfiimtnung ; öe$ 
‘€röi4fetcn mit öem, ntad tnürcfiid) gefd>tef)t, 
beliebt. . , 1) < 3ßetl nicht alle poetifebe ©eöan* 
cftti; eine ürröidbtung oöer. Subei finö , alle 
poetifebo ©eöancfen aber tt>ab?f4dnlteb fettn 
\ 3 ' " muffen,- 


& 
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möffett, fo fbmten nidjf alle poefiftf) mabt* 
fc^cinltd^e ©eDancfen Deswegen tva^rfd^einlic^ 
jepn, toetl Das (ErD testete mit Dem, was mürefs 
|i<^ gefdjiebf, übcrcinfrimf. ^nDern aifo Der 
«£)err ^rofeffor, Durcf) feine €rWdning / Di> 
poetifdje < 2ßaf)tf($einlic^fett auf Die ©tötd'k 
tungen unb fabeln einfcf)rencff, fo erfldrt e® 
nur eine Slrf ber.^abrfcbeinlicbfeif^ Da et 
fcoeb Die gan&e Gattung Derfdben batte er* 
fldren follen. $olg(id) fan man aus Diefeo. 
Crfldrung, Die ^efcpaffenljeir Der; 
fdjeinli<bfeit Der übrigen poettfeben ©eDan? 
efen, ni<f>t oerfteben. lernen. $an man mofji 
fagen, Dag folgenbcr ©ebanefe DcS Q$irgil$>, 
t>em man Dod) ohne ^BiDerreöe Die poetifcfyc 
^abrfdjeinlicbfeif m$f abfprecf)en fan, Des? 
»egen mabtfcjmnlid) fei;, »eil Die ftabet tmök 
Das (EtDicbtcfe mit Der Statur, ober mit Dem* 

Wrtä mnrrfliA neCrfsieht nNervinftimmt» ? 


»aS roürcflid) geföiebt, übeceinftimme ? 


Multa dies variusque labor mutabilis sevr 
Rerrulit in melius. Mu 1 ros altern a rev ifenSfc 
Lullt, ct m folido rurfüs fortuns locävit^ 

• # * • 4 »^ ** * . i • # „ * , * 
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,finb Dergleichen 55epfpiele fbnnfe i# no$tm* 
enDlid) oicl anfüi)ren, roenn es n&fljig rodtr*. 
s) 2>ie (Erklärung Des -foertn ^tofefforS er* 
ftreeft ftef) nur auf foirije poetifebe ©ebanefen,. 
Deren ©cgenffdnDe als • roürcfli^e einzelne • 
SÖinge oorgcftelt werben, Siüein Da ein £>i#» 

• tep 


*♦ » 


Digitized by Google 






ttt ofte allgemeine' abflraclte ^Babrbeifen 
Dotfrdgf, wie aus allen £ebrgebi<bten erbet 
lef. fo beffcbt Me poetifcj^e ^abrfdjeinUcbEeif 
t>etfelben in etwas ganfc anbetn, als in bet 
5(thnltd)f eif mit bemienigen, was wutcflicb 
aefebiebt. folglich bat ber i £rrt tofeffoc 
Die allgemeinen Quellen bet poetifcpen Slbabr* 
ftßeinlicbfeit, unD Das 3Befc» famt bet 91a* 
tut " betfelben überhaupt/ gar nicht entbeeff* 
§jftcine& €tad)tenS tan marr in biefee ©a* 
<be nicht gtüttbltcbemmb gefotfier »erfalw 
«IS wenn man bet SOMapbbtfcf folgt: ©ie 
wetapb^f^ 0 begriffe haben: eine allgemein 
iie Wahrheit*- unb müffen in allen anbetn 
<2Bif|enf<baffen .jurn;. ©runde- gelegt Werben# 
9hin wirb in btT^efapbpftcf bewiefen , ba§ 
eine ©a$e wahrtet), wemr fte mit Den oft* 
'gemeinen 0nmD0^en bet menfcblicben <£t* 
fenntni§ übeteintfimf, ober wenn fite migficb 
'lg unb einen binreicbenben ©tttnb bat.' ©tS 
»cetifebe ^Babrb'eit beftebf alfo/in Der liebet* 
einltimmung einet ©acbe nritbiefen ©tuttb* 
tfdfeen, in fb fern biefelbe finniiebfebbn ober 
»oetiftb erÜnMotrÖen fan.«Dbet etn @e* 
'fcanifeifi poetifcb wahr, in fo ferne’ wir Dur# 
'tie itütetn- JfyAffe "unferer ©eele nichts wi* 
tetTprecbenbeS’ unbungegrunbeteS m bemfel* 
’fceu gewähr -werben. ■ SSeilmm bet grille 
: $b?r beS ” pöetifcb wahren« im bt mit * einer 
pblligen ©ewisbeif* etfant 'Werben: faw, fo 
beißt Oie poettf^e SÖSabtbeif überhaupt, »on 
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, f eme 

ift fruc&tbar* erfdjbpff pa$ 
»syeien auec poetifc^en 9H&brf#einlt#feif, 
unD entDecft alle ^unjlgriffe,. moDur# Die 
pt>efff#e < 2^rf<&inlt#fcfc er&aifcn unp to* 

w<®m imv ' ; : 

: .v ■• ,. .'ö'.w/ §«; 10$.;;' • 

-•> 3m Anfänge DeS elften 2lbfa|m Ca# Der 
4)&t ^rofeffbc : Da« X^flb&batt muß 
<W<b 'ftlattbli«^. ^etauef emmen ,. unb ju. 
Dem ÄnDe wDer unmöglich no< * 

fjmnifcfc auefe^en. QBenn Piefer _ 

tpabr; fepn fo muß man annebmen, Da| 
®i#f$ unm&lt#e$ unp tpiOecftonlfcpe* pae* 
tifdj glau&KdS fcpn f 6nne. . Slliein Das ift utt? 
leugbar falf#. 3Benn man alles Da^iemge,, 
mag überhaupt unm5qlid).;unD roiDerftnnif# 
ift, für poeftf# unroabtfcbeinli# unD unglauh?. 
(t# baiten nwite, mie »tele ©eDancfen Der, 
Detpäbpfen ©tcb.fet würDen nrnbl; slaubli#, 
Dietbert;?' ift o^ne 3$eroeiß flat,. Daß Die 
janje SOtyfbDlPgie, unD^aUe ©eDanrfen Der. 
Joelen, Die auf Piefelbe gebauet wptDen* 
ppetif# uomabcfcbeinlicb fepn »ürDen, u.np> 
£>a$ tt>itb> lern ^unfttic^et> Dec gtünpli# 
Den eff, behaupten. < .s^anfan nt» DaStenigej 
ttnmbglicbe unD »iDecftnnifebe untpabefebein* 
ßc& nennen, - Defen Unmbö#feit man Pur#, 
vptei unfern Prüfte Der ©eeie gemabc nn’tDen. 
’fan, unD. Dur# Denjenigen ©ebrau# bcrfeh 
1 ben, Der in einet« ieDeemajigen galie Porautf* 
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gefept »erben muf?, wenn man bte ®S 5 ahr< 
fchetnlicbfett einer @a<he beurteilen will* 
§plg(i<M&nnen oiele unm&glicbe unb nriber* 
finnifcge £)inge glaublich fepn. < 2ßolte man 
ben i)crrn ^rofeffpt triper meinen ©mourf 
Jaburcb mm bag er bas ^Bort ausfes 
fyen brauet/ welches ntan fo erflüren fern, 
Wie es mein, ©nwurf fobert; fo »irb boeg 
»enigtfenS fe inel erhellen, ,bag er in einer 
fo wichtigen @ad)e nicht bejltmt unb Deutlich 
genug gerebet, unb bag er ,'notbmenbtg bütte 
feemerefen . follcn , bag unmögliche 2)inge 
mgbrfcbeinlicb fepn formen, ^er ft<b DaS 
in ben £ppf fegt, bag alles unmögliche uns 
*»gefcbemiicj) fcp, ber tt>trb manchen ppeti 
fegen ©.ebanefen mit Unrecht als unwahr 
fegeinlicb oerwerfen, 3a (nbem er alsbenn ocr* 
fuhrt wirb , (auf er metaphpf# mögliche 
U§)inge in feinen ©ebid)ten porjutragen, fo 
t»irb er riclmüls troefen berufen, unb als* 
trenn phifofophiren , wenn er als ein Richter 

Ism&n (ölte. 7 • v 

: .. r .§, 107/ • * ‘ 

3n bem 2 unb 3 §, wirb, pon ber bebtng? 
fen ynb Utthebinqten 9Bahrfd)einlicbfeit ge* 
banbeit, £>er ^rofeffor mürbe wohl 
Sjetban gaben, wenn er, .oon biefen bepben 
Slrten ber ^ßagrfb.einlidgfetf, red>t beftimf« 
ltnb ausführliche begriffe gegeben hatte. 3ü f 
fonbergeit bütte er bie S&ebingung genauer 
he(timmen follen A unter weicher etwas bPPO' 
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thetif# wahtfd>einlich fcijit fan, .’ !3ft biefe 
SSebinguna felbft Don aUcc ^ahcfcheinltch* 
fett entblut, fo fan fte feine anbete @a#e 
wabtfcbeinlich machen, Wlatt fan be^ben 
unglaublichen €Olaf>rfcin eine 33ebingung ec» 
ftnirten, uttfec troeldjev fte wahtfdjeinlich ftnb, 
wenn tttatt bie SBebingung alö wahcfd>einlid> 
leiten lügt . 3# Bunte ia/ wenn ft# bte 
£f)iere in ben fabeln ®eoattec nennen, nuf 
borauöfe&en, ba§ fte 0)tiften waren, $olg» 
lieb fan nieroanb * auo bec @otff#ebif#en 
£>id)ffunfl lernen , toie ec einen ©ebanefert 
auf eine bebinqte 2lct wa^rf#einli# machen 
foU. 3n bent beitten Slbfafce fleh« bie ‘JBot* 

U : l?iec ifl atfo nichts totbecfpcedienbeö,' 
folglich aud? nichts unu»al)cfcfoetnlidye8i 
©Qflen. fte wahr fepn, fb tnuf? man annel)> 
wen,, baj? aüeö m&gltdje waljrföeinli# fep| 
allein bao ift falfdj, 9*iele mögliche ia roüccf* 
li#e SDinge ftnb. unwahtfcheinltcb. Unb e$ 
fan iemanb in einem ®ebi#fe lauter mbglt* 
d>e (Sachen botttagen, unb eo folget baraui 
wo# qicht , baj? ec bie poetifdje ^ahrfchem* 
fi#.&eit; beobachtet, ©aber befiehlt ^Iriftofe* 
;leö ben 3>l#tern , / baj* fte bie ®efdbi#te ei» 
.wo vfjcibenqeDicbtOobec ^cagoebie nicht gcut§ 
,au$ bec $iftorie nehmen foHen, weil eine 
wüccfli# gesehene folglich tubgliche 25ege* 
bpheit nicht immer wabrfcheinli# fct). QMel* 
leicht fonnte eo Dielen pacabbjr oocfommen> 

baf| yntuo^iche . 5)inije : ‘wabcf#emHch unb 

* . mog* 
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untt)a^dn(id& f^tt Fomiteh* 3* 
wuf mi# Demnach mit Dem Stoffen Des gr&* 
ften $unjlrichfet$ , Des Slriftotete, Jchufeen. 
giefet fagt in Dem. XXV, €api(et, feine« 
©t$Jfun|b f£in JDi^tec muff t>ielmei)t: 
unmögliche iDinge eiwa^Un , tuen n m 
mt tr»al>rfd)einlid) fmt> , als ’ m$glt<fo 
{Saaten, welche mit alle« i^rec nT$gs 
lic£)feit unglaublich finb, 

/ ' •* * \ Ä |o8, ’ : 

K 3« Dem Pierten Sbfafce miDerlegf Der «öert 
^tofefibr De» 2lriflofele$, melier gefagt : 
&ie poetifd^c TPa^tfd^tnlidtfett hebe tu- 
teilen bis aufs unmnunftige. 4ät|(c& 
^cit Dtcfeö 5lrijloteles nicht gejagt, ' fonDetn fei? 
tte < 2öocte gehen auf. bas ^ißunDerbace, pan 

S et behauptet, Da§ es manchmal un* 
ig fepn f&nne. ; ©et £crr ^rofejfot 
t Diefen Sluefbtucb rtic^f geraDe ju, 
fpnDetn et nennt if)ti nut $u hart, unD fielt 
t«< Cpempel, welches 2ltifiofele$ jlit $Sefi$ 
tigung feinet 0a&eö aus bet %li«$ anführt/ 
plö . »aweinlich . Pot, Allein Mordes 
leugnet Diefe ^aMcheinlichfeit nicht. $olg* 
|td) , ftift Det ^abel Denfdben gat rüdjf, in* 
tm er bepöe^ jugibf/ fp rao^i Dag es ml) t* 
fcbetnltcb, als auch ungereimt fep. 3n met* 
uen beppen uorhetgehenDen 2(bf%n habe ich 
5? ©dJaDe. angcfühtü, warum etwas wahr* 
fämw wD ungereimt jugleich fepn f&nne. 

. ’ V ,!< ' ’ W» 
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gotglicfc fat Sftfffetek* m Diefer ©a$* ni<$f 
rjnmat jti b«# gefprgchea. , 

•> - §> ■ • • » 

' 3n Dem fünften 2lbfa|e .'Fon# bet $ert 

SJrofeffor auf eine gute ©pur, Die Wahr« 
fd)einlic§fn't m untergeben. Allein e$ per? 

fte tu gefdjtmnbe, unb betagt fte nu| 
ganb obenhin. £r fagf nemlicb, burcfo b*n 5«? 
fAmtnenl>an 0 fSnne etwa« glaublich xoetf 
Öen. #äffe er hier gwiefen, wie man Die* 
fen Sufammenbang b^r Vorbringen Kune unp 
fcuffo fo, irucDe er Die poettfdjen 0<b6pfun* 
gen erflfaf buben, unö Da würbe man fageu 
f&nnen, Dag er eine Der wichtigften Materien. 
Der £H<$tfunft gtünDlicb abgetan, Deit b&<& , 

\ /•; no, •• { 

3<b Will nunmehr geigen , waP für wichtige 
Unterfucjjungen in Der ©ottfcheDifcben SDicbt* 
funft fehlen, unD ohne welchen Die ßebte pan 
Der poetifcben SJBabrf^einlicbfeit vutm&glicfc 
binreicbenD unD opöftanbig genug fepn f am. 

geboren hieb er folgende Betrachtungen. . 
'i Welche Wahrheiten pon einem Siebter 
nicht muffen oorgetragen werben? 3)ubin ; 
* geboren a) alle Wahrheiten, Die nur mit 
Dem QSerftanpe begriffen werben Tonnen; 

; b) alle Wahrheiten, Die fo Flein ftnD,. Dag 
; fte unter Dem poettfdjen ^orijonte ange* 
troffen tu er Den ; c) alle Wahrheiten in fo 
ferne : fte Deutlich unD pbilofopbifch erfaßt 
werben. UnD fykx mug unteefuegt werben, 

in 
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Üb »ie fern« einem ®icbfer erlaubt fep, 
auch eine Deutliche €rfennmif Der 'äßabr« 
beit jü fueben unD ju befbrbern. 
ä. ^Belebe irrige unb falfd^e ©ebartefen ton 
: einem SM^ter niept PermieDen roerDcn 
; bürfen? nemlicb •) Die 3rrtf)ümer, Die nur 
* mit Dem QJerftanDe fernen entDccft »er« 
Den , unb b) Diejenigen f Die viel ju Fleirt 
■ ftnD, a» ba£ Derfelben ^ßermeiDung eine 
einem liebtet anjtdnbige &ef<bdftigung 
eton folte/ 


SDie Sitten Der pöetiföert < 2 Babrbeiten / i) 
Die allgemeinen/ 2) Die €rfabrungen/ 3) 

* Die »abrfcbeinlicben ©bDancfen. 

4. Ob eine an fiep betrachtet unmbglfcbe unö 
unvernünftige @acbe, poetifcb »aprfebein* 
lieb geDäebt »erDert fbnrte? 
f k $Die $3eftimmung aller Sitten Der ©eban* 
’ eifert/ Die eine poetifepe < 2ßaf)ffcbeinlicbfeit 
babert. Ob Die poetifcb roaprfcbeirtlicben 
©ebanefen ppilofoppifcb aen>i § , ungewiß 
‘ »af)tf<beinli<b , unmabrfcbeinlicb > i»eifeb 
r baft fepn Fbnnert ? [ 

£ &>ie Uttterfucftung Der Einheit Der ©ebait? 
' rfert, ohne »eichet feine poetifebe ^Ö«bc« 

’• ftbemliebf eit m&glitb*-. ■ *J 

% ^Bornuf Die unbeDingte 5EBnbrf<brinli<b 5 

% beDlngte ^ßabrfcbeiniicbfeit er« 

haltert »erben fan UODmu^j .&Die- @acbert 

* «iüffen pbp|1fcb-ttnön»r«Uf(bnibgl(cbf»m 
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4ia6e‘> &ep i meiner ganzen Beurteilung Der 
-@ottft«Difd)eu ©ittfunft nur Me $lb|id>f/ 
,mit b*9 Der Theorie Der Siegeln Pornemücj) 
oufiu^alten. ©enn, Da Der -bert ^rofaYot 
.feine Criticf feiner ^tjeorte gemäg eingerichtet, 
jo Ean ein ieDer of>ne mein Erinnern t»on letöft 
je&en, worin er meiner €inficf)t nat geirief, 
• wenn it feine Theorie wiDerlegt habe. Un- 
ter Degen wer De it Dot W unD Da? einige 
Slnmercfungen waten, wenn it finDe, Dag 
Die €riti<# Des #errn ^rofefferö auf einem 
©runDfafce beruhet, Der meiner €infid>f nut 
falft ift -2U$ in Den 5- $• wirD Joomec 
.^gefabelt, Dag er Den QSulcan hat ^ßercfc uec* 
-fertigen iajfen, Die fd)led)tetDing$ unmoglit 
fmD, j. €> @tüf)(e, Die oon felbfV gehen fbn* 
nen. €$ wirD alfo hierher @afcjum@run s 
; ©e geiegt, Dag alles, was an fit unmbglit 
tft, aut DurtgehenDS poetift unwahrftein* 
lit fep. fUlein it glaube, Dag Diefer <2afc 
t falft ..fep, wie it ' §• 107 bemercft f>a6e. 
.. ©ag ein Baum reDet, ift offne 3 wifel ft let* 
tcrDingS unm&güt* 9tun aber bat Derbere 
' ^rofeffor felbft §. 3. Die ^Babrfd^einlitfdt ei» 
;ner §«bel, in weiter Bäume reDenD eingeis 
führt ‘werDen , jugefranDen, & fagt : fob? 
;d>en fabeln tomme eine l>yfot^etifd?e 
1 3P0a^rft>einIict)beit ju, ob gleich fo fehlet)? 

terbing« feine t?orl;anben trdre* ^jeigt 

DiefeS nitt fo biel, als eine,©ate, Die an 
fit pnmbgiitift/ f an hppofyetift wahren* 

* ' • / . . \ . lit 
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lieb fepn? tteber&ie* banbeltmati jtf fcbarf, 
wenn man Die altert ©testet nad) Den $81* 
griffen unferer aufgeklärten 3 e it ert beurteilt* 
3 m $omev finD Diele @a$cn wabtfcbeiulicb/ 
Die ein heutiger SMcfctet nicht Dortragen Darf/ 
wenn er wabrfcbetnlicb Dencten will. Sißie 
will ittän Demfelben alfb jur 2ajl legen kbnnett, 
Dag et eine UnwUbtfcbeiniicbkeif niefjt t>ermie* 
Den* Die er nicht bat bermeiDen f brtnen ? * 

§. II2 * 

3n bem 6. §. witD behauptet, Dag ‘pomet 
wiDer Die ^abrfcbeinlicbkeit geffirtDiget, in* 
Dem er Die ©bttet ärger alb DieunpoUfom* 
menjleti «Ülenfcben gef^ilDetf. 3$ getraue 
mit Den Jpbmer in Diefem <Stücfe ju ent* 
fcbülDigen. $n Den Damaligen ftnftern/3el* 
ten febte man , Den QSorjug Der ©öffbeif fut 
Den Kreaturen / beinahe gan£ allein in Der 
$Hlmacbt, wie ich Da$ aub Dem «Corner felbft 
|U beweifert im <2>fanDe bin.’ SDa man nürt 
fabe, Dag Die mäc&tigfUn unter Den SDlenfcbelt 
nicht natbwenbig Die.beften waren, fo fatt 
■ man eö Dem «pomer, um feiner elenDett ^beb* 
lagie' willen, Die er Damale nicht beffet bat 
haben fbnnen, meinem ^ÖeDunrfen nach wo|f 
vergeben, Dä§ er feine ©btter fa elenD borgen 
fielt, ©er «pert ^tbfefiar rettet Den $ome$ 
' 2 . felbtl au$ einem bollfommert- ähnliche« 
IrunDe. . ; 
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§. n 3* • 

Sm 8 §. glaubt Der «pert ^rofeffor, Dc£ 
C6 Der XX)al)cfd)einlicbbett ^utrtber, trenn 
■^omer feinen -&elDen, et>e fie fld) fcfylagen, 
erji lange 2\eben galten lagt, treil Dies 
feö Der £7atur Der 2lffecten jutriDer ; Dees 
gleiten trenn er Den Rector feine pferDe 
anreDen lagt. SlUetn rielleicht lagt ftcfe Die* 
fe €ritic Durch folgenDe Betrachtungen um* 
gofien. i) 3n einem «jpclDengeDichte lagt ftcfe 
rieleö mit < 2BabrfcheinIicb^it fagen, roao un* 
gereimt fetjn tnürDe, trenn eä auf einem $hea* 
ter rorgeftelt trürDe, traö folglich unmöglich 
gefe trarcflicfe jutragen fan. Süßenn eO alfo 
gletch unmöglich trdre, Dag ein paar f>i^igc 
Ampfer erg lange 9eeDen halten, fo folgt 
Darauf noch nicht r C>ag eO in einem JpelDcn* 
geDicfete unwahrscheinlich fep. «pier fieht Der 
£efer Die Aachen nicht tnürcflidj ror gefe. €t 
trirD in Daö ©etrebe Der ©eDancfen Derge* 
galt rertricfelt, Dag er nicht Sichtung geben 
fan, ob Die @acfee eine Ungereimtheit enthalt 
te. SlrigoteleO hat, in Dem XXV. Kapitel 
feiner ©iefetfung, Den «pomer bep einer an* 
Dern ©eleaenheit auf eben Die Slrt rertbeiDt* 
gef. 2 ) £)ie alten gelben fuchten ihren ein*., . 
feigen yUtbm in Den ßtrepfampfen, trenn fie 
einen groffen unD berühmten $etnb übertrun* 
Den. S)a e$ nun, um ihrer Fügung tril* 
len, unmöglich mar/ Dag ge einanDet ieDer* 
jeit hatten gleich erfennen follen, fo fan e£ • 

£ Da« 
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fcamalö m$ gemofynliAcö gewefen fet)n, me!» 
Ae« alf»> $omet am beften muß gemufft l>a* 
U\y tag bor Dem Anfang teö &antpf« ent 
ieter fid) tem antcrn bcfant gemacht, ©ie 
tamaltge 2lrt te« Kriege« betftatfcte tiefe« 
ebcnfal«. Unt ta tie 3\uf>mfud>t bet> fol* 
Aen Gelegenheiten bet f)cvrfd)enbe Effect mar, 
fo fan man fdjtberlid) anne^men , tag bte 
löeltcn in folgen Umjiänten ieberjett bon fol» 
Aen muAenben Peitenfc^affen traten befhtrmf 
morten, tte bergleidjen Sieben unmöglich ma* 
Aen 3) ©a e« no A f>eufe ju $age gefAteJftr 
tag häutige unt Verliebte fo gar ten ßtU 
fen unt <2ödlbern if)te 9 ?ot(j Klagen, fo fAetnt 
tie Siebe te« Rector« an feine ^fetbe rnAt 
eben ganfc unn>abtfd)einli$ ju fepn.^ ©te 
ßettenfAaften fint ia oon ter Siafut, tag 
man in tenfelben tie ©egenjWnbe ntAt f)tn* 
länglich unterbreiten fan. $ßet hält e* 

für untbabrfd)einli^, menn ein *£)ttte tn et» 
nent .£)tttengebidjte ein ©Aaaf oöec f emetl 
•Sunt anretet? 

§. 114. • 

3 « tem 9. §• *W ter Stofeffbt berti 
^jerrn bon Voltaire einige« Unrecht. 

beifit : Hur tao nuig id) h’* ,? 5 u f e ^ en ' J a .<* 
Voltaire, in feinen (ßeöanden vom -frei* 
tenaetidyte, ten X’irßtl taburefo patent* 
fdmlbtgcn trollen , tag jd?on ätionyftuti 
ron ^ait ca mag , in feiner ^»tjiorte fo 
•^o^l ter '-^arpyen, alo tce Celeno «nt 
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Des Königs Cacus gebacbt; unb baf$ 
Virgil alfo XX^aijcfcfoeinlic^feit genug tue 
fkt> gehabt t?ßbe. 2(Uein, erjttid) iji es 
gemi^, baf* tiefer (Bef<&icfytf<i)ceibev, feis 
nem eigenen (Sejtänbmffe nact), fern -öud> 
dleperjl 3 TOön$ig ja^cc n ad? geen= 
ötgten 25urgertriegen in jtalien ge» 
; febeieben , als Virgil fd)on jetyt ober 
$u>6lf 3<d?t tobt getoefen: fo, ba£ e^ec 
jDionyfius ben Poeten, als biefec ieneit 
gelefen unb gebrauchet £aben f an. 3e* 

. bet refer rauf? t)ier auf Die ©eDancfen hm* 
!• wen, als wenn Der ijerr von Voltaire, eine 
groffe UnwifTen^ett in Der <pi}lorie, DaDureb 
an Den ^ag gelegt, Dag er vorgegeben, 95tr* 
g il b«be Den 3)ionpftuö gelefen. Allein Das 
tfl Dem *f)errn von Voltaire nicht in Die &e* 

■ Dan den gefrömmen, ©eine £Borfe lauten 
fo : Virgile raflembla donc, dans ton poe- 
me, tous ces differens materiaux qui etoient 
epars dans plufieurs Livres , et dont on 
peut voit quelques-uns dans Denis d’ Ha- 
licarnalfe* 3Ber Dicfe ^orte betrautet. 
Der tvirD unmöglich glauben fönnen, Daf 
Voltaire Diefe dritte verbiene. (£r fagt ia 
nur, Virgil habe aus vielen SSüdjern &ie 
Materialien jufammengefudjf. UnD Damit er 
tvabrf<^etnlt4 machen Ibnne, Daf? Diefelben in 
55ü<bern gejtanDen, fo beruft er ftdj auf Den 
©ionpfiuS, Der jte nicht erfonnen, fonDern 
aus t eben «Den Quellen j als Sßirgil gefd)bpft. 
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SSßenigftenS • foDert Die hermeneutifche Rillig*', 
feit Diefe Sluolegung, roeil Q 3 oltaire nid)tauös • 
Drücfiich Tagt, Virgil habe Diefe fabeln au$ 
Dem SDionpfiuä genommen. 

§• « 5 . 

©ie lange 9^cC>c Deö ?leneaö in Dem srcep* 
ten unD Dritten $3ud>e Der Steneiö Fan eben 
jo entfdjulDigef roerDen, alö ich §. 113 .- gethan, 
tpeil in einem «öelDengeDtc^fe oielcö tpal>r* 
f$einli$ ift, e n>a$ auf Der 0chaubül;ne uner* - 
erträglich wäre. ; 

v §• n6. 

3n Dem 4 6 . §. taDelt Der #err ^rofeffbt 
Den .perrn oon Voltaire, Da§ er in feiner 
#cnriaDe Die proteftantifdje Religion al$ eine 
abfcheuliche ^eljerep oorgefFelt.. €r macht 
fich felbft Den 0nn>urf, Da§ Voltaire ein 
^apifl fet>; er antwortet aber, Da§ er Fein 
blinDcr 33apift fep. SDiefe Antwort ijt meü 
nem 33eDuncfen nach nicht hinlänglidj. £>6 
gleich Die Sceligipn De$ $errn Pon Voltaire, 
jmeifelbaft fepn Fan, fo mup man ihn Doch 
auö feinen Werden beurtheilcn, Die er unter 
feinem tarnen herauögegeben. er nun 

in Denfelben mebrcnrbeilö oorgibf, Dap er ein 
aufrid)tigcr ^ 3 apift fei), wie n>iU man ihm aU- 
fo oerDencFen Fonnen, Da(i er Die protejtanfU 
fd)e Religion als? einen ^rrthum oermirft? 
9ßenn Da 3 angienge, fo wurDen alle $J3api* 
|rcn, Dänen mehr a (6 halb Europa Poll iff , 1 
einen proteftantifd;cn Richter ieDerjcit oor*, 

- , werfen 
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werfen Finnen , . Dag er Die ^ahrfcheinlich-- 
feit verlebt, wenn er iu feinen ©eDichten Dem 
. «Bapftthume wiDerfprichf. 

§• « 7 - - 

3n Dem 27. §. fabelt Der *?)err ^rofefibr 
’ Den «£)errn von Voltaire, Dc£ er <S(Dtt ein 
XX>unbenx>er<f t>erricl)ten lafjt , um Der 
Sauberer tuillen. £)ag DiefeO mit Der .cje^ 
funDen ©otteOgclabrhcit befielen Bonne, Ban 
man vielleicht au$ Dem 33et)fpiele Der $aube* 
rer in Slcgpptcn bewcifen, welche Dergleichen 
3ÖunDer, alö 3ftofe3, verrichtet.- @inb eo 
QBunDer gewefen, fo mug fie ©jDtt felb|l 
! »errichtet hohen. 

. ' §. 118. 

^n Dem 29. §. taDelt Der -perr ^rofeffor 
Den 0ophocle3, Dag er in feinem DebipuO 
liefen $6nig vorftelf, alo wenn er nach einer 
langen Regierung noch tti<hl gewagt, wie fein 
Vorfahr gaiuO umO geben gekommen. *£)dt» 
te er fich erinnert, waö 2iriftofele0 von eben 
■ Diefer 0adje, in Dem XXV. Kapitel feiner 
S>ichtfunft, gefagt, fo würbe er vielleicht an« 
• Dero geurteilt haben, ©iefer groffe ^unft- 
richter macht einen UnterfchteD , unter Dem, 
tt>ao ju Der ^janDlung einer SragocDie gehört, 
- unD unter Deinienigen, waö von berfelben auO 5 
gefchlogfen ift. Um DaO letzte bekümmert fie h 
ein tragifcher dichter fo wenig, Dag er es nur 
bcplduftg anführt. (£0 gehört nicht ja fei 5 
•nem ©egenjtanöe, uno folglich Ban man auch 

g 3 . nicht 
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liiert foöern, ba§ er feine poetifdje ©efebief* 
fiebfeit an Demfelben t>or Diefetfmal ausube* 
golgticb b<rt febon 21riffotele$ in Diefem ©tu* 
efe Den ©opbodeö gerettet. . 

t 


JDer ftebenfce 2ibfcf)nitfc 

SBeurtfretltuig M ftebenDen Sapttef^ 

Der 

@Pttfc&et>ifcf)eix <DtdjtFutijfc, 

; §‘ »9> 

OJunmebt folgen in Der @eftfdjeDi|c§ett 
' JV .2)ict)tfunjt einige . €apitel , bet) n>elc|ctt 
icb, meinen 0nfid)ten na% riel meniger juer* 
innern fi'nDe, alP bet) Den PorbergebenDrn* 
i£)er «£)ert ^irofeffor IjanDelt in Denfelben 
ton Der. ©pracbe Der dichter* unD man niu§ 

• gefielen. Daß er/Dtefe Materie Dem grbfteti 
^betle nach febon, grünDlid) unD auöfübrlid> 
abgebanDelt bat. $n Diefem Kapitel roivD 
»on Den poetifc|en 9lBotten gebanDelt. %emt 
ici) überhaupt fagen foü, n>a$ mir an Diefeni 
. €apirel ntd>f gefdlt, fo rnerDe td) eö am be* 

, ften meinen ßefern , begreiflich machen, roemt . 
ich jeige, mie icb Diefe Materie abbanDeln 
« nnirDe. $cb würDe nemlicb Die ‘Sßorte be* 
•trad)ten. ! 

i. ou ?ibftebt auf i|r Q3edjälfniß gegen Die 
SÖeDeutung unD Da würbe id> banOeln/ i) 
s ' ' i von 
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»on Der Klarheit, ©uncfelhetf unD 3^0* 
jjeutigfeif Derfelben, unD won leeren °2ßor* 
ter n, Die gar nic^t<? bcDeutett: 2 ) oon Der 
Proportion Derfelben mit Der Söebeutung, 
juclcfecö nemlich ehrbare oDer niebertrach* 
(i ne, eDle ober uneDle, hohe t>Der nichtige 
^Borte würeu, matte ober nacbbrücf Hebe: 
3 ) oon Den Portern Die abftracte $5e* 


teiworiun u. 1. »v. 

2 ©ie <2B6tter an fleh betrautet 
’a ihrer ^efdjjajfenheit nach *) Pon Öen 
‘alten, neuen, üblichen, einbciintfcbet^ 
auSlanbiföen lottern ; ß) worin DaS 
angenehme, unangenehme, rauhe u. f. vo. 

derfelben begehe , .. . * 

b. ihrer ©rbfle nach, t>a ich Pon berntem» 

’ gen hanteln »ölte, waö man Die Song* 
riras nennt. 

©n ieDer wirb fchon Pon felbft fehen tonnen, 
wao Der «Öerr profeffor in feiner SthhanN 
lung au^gelaffen hat, ohne Dag ich Dicfe Otu- 
de hier anführen Darf. 

§. 129 . - ' 

3n Dem 7 . §• *« ^err ^rofelTor Die 

«Kegel, Dag ein Richter ftch für Den P&bel* 
haften ^Borten . hüten muffe, ©iefe Siegel 
ift nothmenDig, allein Da6 Tempel, fo er an* 
führt , fd>eint »u betoeifen , Dag er Dtefelbe 
ni^t Deutlich, genug porgetragen» €r fagt, 
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«t>etm 5 . gemeine Jleute fagen, bet 

Äopf ti ) ut mit tt>el;e ; fo fpridbt etwa 
bet poet: iCin öcbmecg butcbbringt 
mein ^cupt. Allein ein ieDcr ftehf, Da§ Der 
QSorjug D e$ lebten @ahe$ oor Dem erften 
Dann befiele , Dajj Die ©eDancfen Dejfelben 
fronet finD. 2lile gemeine ßeute brauchen 
iaDag < 2ßocr,@d)meri? / Durcf)Dr Ingen, Jpaupf* 
grcar toa$ Daö leiste c 2Bort betriff, fo fan 
man Daffelbe als ein 23epfpiel hier anführen. 
£)er gemeine ■’Diann' nennt feinen $opf nie* 
maß oDer Doch feltener Das «paupf. ‘SBenn ' 
- man alfo Die gemeinen unD ungemeinen QiBör* 
'■'tet gehörig unterfcheiDen will, fo ntujt man 
$u Den erfien Dieienigen rechnen; Die nur oon 
Dem *}> 6 bel, niemals aber oon roohlgejogenen 
Leuten, gebraucht toerDen, ihre $5eDeufungen 
mögen nun pöbelhaft oDer nicht pöbelhaft fepn A 
Denn Darauf toirD hier nicht gefeijen, toeil man 
*• fluch mit ungemeinen Portern pöbelhafte £3e* 

: griffe oerbinDen fan. 3« Den anDern gehören 
nun die übrige. 3 . £• Das ^SfBort @d>nati* 
he, SSftaul unD 3ftunD bedeuten einerlei ©a$ 
erfle braucht nicht einmal Der $)öbel, wenn 
. er artig thun toiil. ©aö jtoepte ift auch ge* 
.mein. $cin »ooblgejogener sftenfch totrD in 
• einer anfehnlichen @efeUfd)cift , feinen ^ftunö 
ein 'Sftaul nennen, ^ch glaube es toürDe ie* 
manb fid> «m unferc Sprache fel>r oerDient 
machen, trenn er auf Diefe 2lrt Die gemeinen 
SfBörter fontiefe, oDer in einem Deutfchen “SB&r* 

tcr* 
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f evbud)e ieberjeit anmercfte, n>cldj<*$ <300« 
fernem fep. 2) ie @pra<he Des #ofeg und 
bornehmev gellte mu(j l>icc bornemlich jut 
SHi^tfc^nur Dienen, weil in Der 9 }atur Der 
porter felbft fein hinreichender ©rund liest, 
warum (ie pbbelhaft finD oder nicht. 

§. I2I* 

' . 3 in Dem 8. §. fheint Dev Jpevr ^rofeffor 
Die gemeinen 3 Borte mit Den niedrigen ju ber* 
wechfeln. (Sr meint, in einem @chafevge* 
Dichte, Briefe u. f. tr>. fotine man gemeine 
Wörter brauchen. Allein, bermoge meinet 
borhergeljenden 2lbfa(jeö , muf? ein ^Dichter 
niemals gemeine < 3 ßorte brauchen, e$ fep Denn 
Durch eineJ£erfonendkbtung in einer £om 5 * 
'Die oder @afpre, Da • Dev Richter aber Doch 
Die @d)rancfen beobachten mu|?, diedcr*£)erv 
^rofelfov borfchveibf. ‘SBenn man in einem 
<^d)dfergeDu 1 )te Die 0 chdfev gemeine ^Boc* 
te braunen ldf?f, fo tadeln daö Die .^unft* 
lichter, indem fte Tagen : man licffe einen ar* 
cadifdjen @chdfet h>ie einen $8auev reden, 
^roifchcn Den gemeinen Porten und Den ge* 
fugten edlen erhabenen gibt etf nodj biele, 
Die weder gemein noch edel finD, und dem* 
of>n erachtet natürlich find. QBeil Die fc^roeU 
jerifchen $unftvicf>tev fc^on $erv ballern 
midec die €ctttcf bevtheidiget, Die dev ijerv 
$ 3 rofeffor 12. über das bon denfelben ge* 
•brauste ^ßorf Maronen gemacht hat, fo 
will ich Daooni nichts erwähnen. . ©er £c*n* 
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tcjft nmdjt vielmals eine Smepteutigfeit ’tm* 

■ mÄgli$, bie fonp: bep einem Spotte mutt* 
flat jtnbem , 1 

. §. J22> 

«5et> bet: Unterfud)ung, ob es einem $oe* 
ten freu ftelje neue Porter ju machen, IjAt 
bei* $eft meines (EradjtenS bie bep^* 

ben raid)ttgßen -Siegeln tergeffen, n>oburd> 
tiefe $repl)eif gehörig eingefd>rdncft mirö. 
^emUdj-i) ein ©testet: ban fo oftc ein neues 
< 2 ßort machen, fo offe er Heins in. Der 0 pra* 
d>e frnbet, bas f$tn beHant ift, unb meldjeS ■ 
-feinen fd>6nen@ebandenl)inmd)enD auSDrucHf. 
s) 2)aS neue ^ort muß einem, ieben Dec 
ter 0prad>e funbig ifr A tollig oerßdnblidj* 
fei>n A unb es muß bai>er nad) ber 2lnalogie 
terfelbcn 0pta$e gemadjt werben, 

- §. 123. 

<2$on §. 22.' 27 banbeit ber ^err ^rofeffoc 
ton ben 2$ei>mbrtern, unb biefe 2ibf>anblung 
ifl in tiefem €apifel bie unooflßdnbigße. ^Benn 
man ^inlanglii ton Dem ©ebrau^e ber Söep* 

' m&rter hanteln toill, fo muß man jeigen, baß 
bie Söepwbrtce alle poetifefce 0<$6nf)eiten be* 
fbrbern. ' <£s gibt alfo 1). bevei^ernbe $Sep* 
U)srfer ; bie ben ©ebanefen teiger machen;; 

2) SSepmbrter, bie ben ©ebanefen groß ober 
ergaben mad)en ; 3) etleud)fenbe $5epn>6rtet 
4) bemeifenbe unb 5) rü(>renbe. 'Sßenn man 
alfo bie poetifd)en 0djonf)eiücn überhaupt j 
grünblidj genug abge^anbelt tjaf* fo. laßt, fid> 
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öalMtrd^ leidet 6cftimmen, trenn ehe ein^Die* 
fer s ^>epmortec nbtbig, unD wenn ehe etf ü* 

- betfü&tg i\ t. • • 

§• 124. 

SDet *f)err ^ 3 rofeffor banbelt am €nbe Die* 
feö Qiapitete oon Den ^Bortfpieien unD $ud&s 
tiget Diefelben nad) Q}crDienft. wäre 
jur Des Deutzen cjßifccS ju trunken 
gewefen, Da# er auch oon Den übrigen 0 int>i- 
fd)en ßäpperepen gcbanDeif hätte 5. €. oon Den * 
^amenperfen , pon Denenienigen, in treiben 
Die. 3 ^« 4 )^öhen Die ^ahrjäbl ausmacjjcn 
u. f. ip. 2 )enn fein Sinfch'en wurDe fet>r oieleö 
bepgetragen l)ahcn Diefen ^änDelepen, Die 
' noch fehr im 0d)wange gehen, Einhalt j« 
tl;un. * 
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<T?n Diefem Kapitel hanDdf Der' '$err ^3ro- 
*0 feflor, pon Den perhlümten SKeDenSarten. 
Stßenn man Den §itel DtefeS (EapitdS ohne 
Die Ausführung befragtet, jo mu{? man ent* 

weDev eine aanö unnhthtge Abholung rav 
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mutten, oDer eine foldjt/ Die Hein eigenes €&* 
pitel nerDient, fonDetn ju einem anDern gehört. 
£)enn Der $err s ]>tofeffor n er fleht Durch eU 1 
ne 9te0ensdrt entroeDcr einen nollftanDigen 
Safj, oDer nur einen begriff Der aus Dem 
* ^JrdDicate unD Dem fSetbinDungötnorte ju* 
fammengefe^t tfl. ^fl wffc/ f° 9$ött Die* 

-feö gan^e Kapitel ju Dem folgenDen, unD tfl 
ohne ©cunD non Demfelben unterfd)icDm 
tnorDen. Das fefcte, fo gehört es ju Dem 
»orhergebenDen, in tnelchem.non Den poetifchen 
^Borten gelianDcit roorDen. ©ocbDiefenHlei^ 
nen Rebler Han man fef>r leicht überfeben, tneil 
. er nur nMDer Die Regeln einer natürlichen SDle* 

■ tlfoDe anjlo§f. getrachtet man aber Die 5tb« 
hanDlung tiefes QüapitclS, fo frimt Diefelbe 
mit Dem" $ifel gar nicht uberein. SD et >£)ett 
^rofeffot hanDclt DutcbgcbenDS, non einigen 
Schönheiten Der poetifchen ©eDancHen. SSSenn 
man aber netfpricht non SReDenS arten ju 
hanDeln, fo nermuthet man mit 9led>t eine 
Betrachtung Der B^hen unferer ©eDancfen. 

€ö ift aifo in Diefem Kapitel mehr gehalten, , 
als nerfprodhen tnorDen, welches ich nur Des* 
tnegen für einen fehlet halte, theils weil 
Der f)err ^rofeffor aus einem Mangel hin* 
länglicher Deutlicher begriffe non Den Sachen, 

: Die hier notHommen, Denfelbcn begangen, theils j 
weil Anfänger Durch Diejen fehler leicht Dahin 
nerleitet tnerDen Hennen, Die poetifchen (Sclfon* 
beiten, Die hier ahgehanDelt tnerDen, nor* 

• nemiieh 
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nemücf) in ben Torfen ju fudjen. SOJan 
f an aber fel)r leicht überjeugt werben, ba§ j. 

0 bie Metapher blot? in ben 0ebancfen flat 
frnben fbnne, wenn fie auch nicht mit <2öor* 
ten auSgebrud'f würbe, unb fo bereit eö 
fid) auch mit ben übrigen 0act>en, bie hier , 
porHommen. 

§. 126. 

*5Btber ben erflen 2lbfa(j habe idj breperlcp, 
ju erinnern 1) ohne ßroeifel ifl e$ falfch, wenn 
ber *£)err fßrofeflbr behauptet, bec große • 
3ietr «tt> poetifebet 2iu6bntd:un£en befies 
tye in ben troptfd)en ui: eigentlichen unb 
verblümten VOorten unb !&ebem>crten. 
©er erhabene SluSbrucf ifl ohne ^Biberrebe 
ber flhonfle, unb ber ift ofte gar nicht »er* 

, blümf. 'SBenn j. 0 ber alte $ora&, m beim 
^rauerfpiele be$ Corneille Horace, auf bie 
$rage: waö fein 0ol)n, ber. rot ben €urU 
aciern geflogen, f>dtte tl)un fallen, antwortet 

qu il mourut. 

jo ifl bet Sluöbru cf gar nid>t oerblümf, unb . 
übertrift an 0d)6nheif alle SDletaphern. 2) 
©er 4 )err ^refeffor f)at ben Unterfcljeib ber 
eigentlichen unb uncigentiidjen Siuetrucfe nicht 
beutlich unb beflimt genug angegeben, ©te 
SBebeutungen ber porter flnb bie ?ibf?d)* 
ten, weswegen wir fte brauchen. 0inb e$ 
nun bie «£)auptabfid)ten, weswegen fie er|ün* 
ben worben., unb am tjduficjflcii gebraucht 
> . »er* 
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werben; fo ffnö e$ Die eigentlichen ÜSebcu* 
tungen. 0o oftc man alfo ein *2ßorf in Der 
eigentlichen SöeDeutung braucht, fo oftc Dencft 
man* nur an Die 35eDeurung, unD fonft an 
feine anDeve. 3n Dem entgegengefebten $aüe 
ift eO ein uneigentlidjeo ^orf. • 3) (So heilt : 
fo leicht unb t>etfiünblich> Die eigentliche 1 
2frt $u reben tft fo trodren, fo mager 
unb fo wdflferigt i jl fte aud?. SMefer 2lu0« 

fpruch *|t erroeiolich falfch. 35a0 »orljin an« 
geführte Söepfpiel auO Dem (Sorneifle ift allein 
im0tanDe, DaO ©egentheil ju ermeifen. <Die 
heroifdjen, erhabenen unD pathetifchen Sieben 
' bcDienen fid) febr offe Deö eigentlichen 2lu0* 1 

DrucfO, unD ftnD Doch nicht troefen , mager 
unD wafferig. 3m *£>otn« unD Virgil fin« 

Det man überall fcj)5ne €pempel, Die Diefeö be* 1 
ftütigen. ~ 

§. 127. 

’ <2ßiDer Den 2 « 5 Slbfafe will ich anniercfen < 
1) Dag eO fcheitif, alö glaube Der $err ^3ro* 
feffor, DaO poetifche fteefe nur tn Den ocr« - 
. blümfen SKeDenOarten, unD Dag ofjne folche .! 
SKeDenOarten fein SluODrucf poetifch fepn f on« ! 
ne.- SöepDeO ift falfd) §. 126. 2) €r üerwedj* n 
feit Den oerbfümten 2luODrucf mit Dem feu« .i 

rigen unD erhabenen. 0n SluODrucf fan- { 

perblümt fepn, unD ijt webet feurig noch erba* . :: 

ben, wie auO Den 0d)afergeDichfcn erhellet, 4 

unD auO allen poctifchen ^Dtalerepen, Die nicht • 

pathetifch finD. 3« ein 2luöDrucf fan eDel, 

feuriö " 
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feurig unb erhaben fepn, unD ifl t>od^ nidjf 
oerblümf. §.126. £)urd> Dergleichen Q3crmen* 
gungen wer Den, Die 0 ct)üier Der £>id;tfunfi> 
ohne 3 &eifel •» «tue fcf)dDltd;e Qßerwirrung 
gefegt. 

. ■ §. 128. 

fDei; |>ert 93rofeffbr fdjeinf mit Der 2(uS» 
erbeifung DiefeS CapitelfS fo fef;r befchnftiget 
geroefen ju fepn, Dag er Dabep an Die übrigen 
Pflichten eines ©icbferS nicht geDad;t ' hat. 
!5Benn man DiefeS nicht annimf, fo fan man 
nicht begreifen, warum er §. 6 . behauptet: 
Der XPis eine« Poeten ji<h J^aupt* 
iadblicjp in Der glücklichen tCrfmDung per* 
blümter ^eDenoarten 3 eige. 9ftir Deuche 
Dag ohne Verneig unleugbar fep , Dag mehr 
<2Bih Daju erfoDert merDe, Die gan£e «panö* ' 
lung eines epifchen oDer theatralifchen ©e* 
tichts ju erfmDen, als eine rerblümte DveDenS* 
art ju erDencfen. 

§. 129. 

. ^Bon §. 7 . bis 17 . wirD oon Den öornehmftenr 
Tropen gebanDelf. $ 8 et> Dem 7 . §. märe e$ 
Jt>ohi in einer philofophifchen £)id)tFunft un* 
entbehrlich notbig geroefen, non Den Tropen 
überhaupt ju hunDeln. UnD iwar 1 ) non iljrec 
€rblarung. £in Tropus bejteht nemlich Dar* 
in, wenn flat eines SScgrifS ein anDerer auf eis 
tie fchone oDer poetifche 2trf geDadjt wirb, 
2Durch Dicfe €rFlürung tfl alfo unleugbar, 
Dag Die Tropen, nic^t in Den ^Borten, fon* 
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l>ern in Den ©cDancfen angetroffen roerben, 
unD Dafj nicht eine ict>e ^erroechfelung Der S3e* 
griffe Diefen tarnen oerDicne. £>ie gemeinen 
flbijanDlungen Der Tropen haben Den @chaDen, 
baf man Dendt, man Dende tropifdj, roenn man 
nur j. <£. Daö ©an£e fiat Der ^beile u. f. n>. fefyt 
^ßenn man aber einem Anfänger fagt, Daf? 
Die Q$ern>cd)felung Der begriffe nicht eher ju 
Den Tropen gehöre, ehe nid)t Daburcf) eine be* 
fonDere poetifebe ©d>6nhctt entftebt; fo nutb 
er begreifen , Daf? er nie! mehr ju beobachten 
habe, alö Die begriffe mit cinanDer ju üermech* 
fein. 2 ) Q$on ihrem $?ufeen unD ©ebrguebe. 
Cünige Tropen neunfachen Den 3teid)tbum Der 
©eDanden oornemltd), anDere Daö eDle unö 
erhabene, Die poetifche ßebhaftigfett, Ueberre* 
Dung unD Daöfteuer Der ©eDanden. 2lu6 Dies 
fen Söefradjtungen Reffen nothmenDige Regeln, 
rooDurdj Der ©ebrauch Der Tropen einge* 
fchrdndt n>itD. 5)cr gar ju häufige ©e brauch 
Der Tropen oerurfacht Den fehler, Den man 
maculofum cogitandigenus nennt. 

. §. 13°- 

cßon §. 8. bis 12 . mirD infonDerheit oon Der 
«DMapher gehanDelf. 3m 8. §. n>irD Die 3ftes 
tapher fo erklärt : fie ifi; eine verblümte Äe» 
Densart, tvo man an flat eines XX)orts, 
Das fid) im eigentlichen TPerflanbe 3 U einer 
0 ad)e fefoidt, ein anderes nimt, welches 
eine gewiffe 2lehnlid)leit Damit hat, unD 
alfo ein fur$es <Blei<$>nif$ in fich fchlie|t« 
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SßjtDer biefe €rftärung fan man folgend ein* 
tvenDen. i) 0 ne $9ietapf>er fan auej) in einem 
emsigen ( 3ßorte liegen, unD folglich ift fie nid)t 
notbtvenbig eine SKeDensart, Denn Die ift ein 3n* 
begrif vieler ‘SBorte. ©er $err ^>rofcffor bat 
felbfi C. VII. §. 21 . feiner ©idjtfunfi gefagt, 
bafj viele ‘SBorfe eine Lebensart ausmadjen. 

2 ) ©er ganpe £ 3 egriffan einen Anfänger leicht 
verführen, Die füietapfjer bloß in Den 92Bor* 
ten ju fudjen, Da fte Doch bepnabe ganfc in Deit - 
©eDancfen angetroffen werben mu|. 3 ) Sftatt 
fan Durch Diefe €rflärun.g Die 93}efapl>et nidjf 
binlänglid) von einem ® leicbniffe unferfc^eiDen. 

ift n>af>r, Da0 eine ieDe SOietapber in ein 
©leid)nij? vertvanbelttverben fan, allein fie ft'nD 
bod) von einanDer untergeben. «Kan fan ab 
fo Diefe @ad)e folgenDer ©efialt auseinanDec 
fepen. 92Bcnn man eine @acbc poetifi^ benefett 
tvül/.fo fan DtefeS gefdjeben, wenn man ftcb JU* 
gleich etwas anbers vorflelf, fo mit if>r überein* 
jitmf, ober il>r gleich unD ältlich ifi. ©er &ür|e 
tvegen will icb iene A unD DiefeS B nennen. 
SSBenn man alfo DiefeS tbut, fo Dcncf t man ent* 
tveber flat A Das B, ober man fielt ftd) neben A 
Das B jugleicb vor. 3fi Das erfte, fo entfiebt eine 
Sflietapber, ijiDaS legte fo haben tvir ein ®leic&» 
nij*. 

§. 131. 

3>n Dem n. unD 12 . §. fommen vier Regeln 
vor, Die man bep einer Metapher beobachten 
ntuji, wenn fie fc&bn fepn foll. ©iefe Regeln fmö 

ist , in* 
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inrgefamt tintig unD unentbehrlich, allem bet 
4 )crr Profefior bat einige febr wichtige Regeln 
aurgelaffen. $ch rechne Dabin folgenDe. i) 3 wU 
(eben Dem eigentlichen unD uneigentlicben ^Ber* 
jtanDe einer Metapher muß ieDerjeif, auch eint 
gehörige ©leidjbeit unD Proportion angetroffen 
werDen. SfBiDtigenfalr fült fie leicht inö febwül* 
ftige, friecbenDe, lächerliche unD abgefebmaefft* 
2 ) £)ie Slebnlicbbeit muß nicht nur wahr, fon* 
Dem auch groß fepn ; unD hier muß unterfuebt 
werDen^ ob Die Metaphern auf Den blojfen Ue* 
bereinftimmungen Der CBerbaltniffe unD jufällt* 
gen SB efd^affcnt>citcn berufen Dürfen ? £>Der ob 
Die innern unD mcfentlidjen unD notljwenDtgen 
Slebniidjt'eiten beffer, unD allezeit ju einer guten 
Sftetap&tt erfoDert werDen ? 3 ) SSenn ef e Di# 
Sftetapber Dem ©letcbniffe unD Der Ägorie 
»orgejogen werDen muß, unD umgefebrt ? 4 ) 
SBielang eine SiUegorte obngefebr fepn muß? 5 ) 
£)b Die gewöhnlichen unD längft befanten 0 ie* 
tapfer« bepjubeljalten, unD wenn ehe ? UnD ob 
Die Sefjler Derfelben, Die bloß Dem erften €rfttiDec 
Derselben jujureebnen finD, Den ©ebrauef) Derfel* 
ben gänzlich Perbietl)en ? 6 ) < 2 ßenn ehe Die @ 0 * 
che, womit man etwar oergleidjt, groffer oDec 
Heiner als Dafielbe fepn Dürfe ? 7 ) 3 n allen SDle* 
fapbern, Die man oon einer ©acbe braucht, muj* 
eine Einheit angetroffen werDen, Dergleichen in 
Den ©leidjniffen. 7 ) $Ue Metaphern unD ©leicb* 
niffe muffen Den ©egenftanD auf Der ©eite er* 
•lauten, Pon welcher er um Der ^wefr willen 
< be* 
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betrachtet roerDen muß. 8) Ob in einen ©leich* 
nifTerocrä borfommen Darf, fo in feiner Aebn* 
liebfeit unD Uebereinfiimmung mit Der 0 acbe, 
t>ie Damit berglichen tbirD, fleht; unD ob eö er* 
laubt fei), blofl um Der Auöfcbmücfung De« 
©leiebniffeä willen, etwas in Demselben anjufülj* - 
ren ? ©och idb mu§ aufb&ren. £>iefe$ fan jum 
Söeweifl binlänglidjfepn, wie unboIlflänDig Der 
J)err ^irofeflor, Die ßebre bon Den €D?etap^ern # 
©leicbniflen unD Allegorien, abgebanDelt bat. 

§. 132. V. 

3 n Dero 13 Abfabe wirD bon Der SOJetonpmie 
gebanDelt. Allein Der £err ^rofeffor ^at hier 
»ergeben, einen Deutlichen Söegrifbon Derfeiben 
jugeben. Alles was er an führt, ftnD nur befon» 
fcete Arten roetonpmifeber AuSDrucfe. Sßenti 
man einen bon jwep berfnüpften gegriffen 
(ideae fbeiae ) für Den anDern febf, fo Daf? es fei* . 
ne Metapher, feine 0 pnecDoche unD feine 3 ro* 
nie ifl, fo nennt man es eine SDiefonpmie. ^Uat» 
fan alfo leiebt eracbten,Dah Diefe ganbe AbfjanD* 
lung Der ^etonproie in Der critiflben Sicht* 
funfl nichts anDers, als einen bloflen €atalo* 
gum berfcbieDener Tempel, enthalt. 

§. 133. 

^on Dero 14 bis 16 Abfab wirD bon Der @9* 
necDocbe gebanDelt. Allein auch bw fehlt .Die 
allgemeine Betrachtung Derfeiben, inDero es Dent 
«f)errn ^rofeflor nid^t gefällig getbefen, Die @9* 
necDocbe überhaupt ju erflaren. sjftan fan fle 
folgenDergeflalt erflaren. Daß fle nerolicb Daritt 

9t a * he* 
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befiele, wenn man flat etneö $5egrtf$benienigctt 
fefct, bet in ober unter ibm enthalten ift, unb um* 
gefegt. €$ ijl alfo aud) bw nichts weiter oon 
Dem #errn ^rofeffor gefc^c^cn, als bafj er ein 
weitlduftigeö SXegiftet fpnect>oc^if<^er Gebens* 
arten oerfertigef. 33ep ber QSergroflerung unb 
^8eff leinerung, bie ber «£)err ^rofcpTor §. 15 unb 
16. abbanbelf, baffe notbwenbig muffen unter» 
fließt werben. 1) ^ßo man biefe Tropen anbrin* 
genfan? Peinlich fonberltd) in patbetifeben 
Sieben, wenn man einen Effect erregen will. 2) 
^Ö 5 ie weit fte geben fonnen?-£>er«£>err 93 ro* 
.feffor fagt jwat, fie muffen nur fotoeit ge^ii, 
fcaff baburd) fein jntl;um entfiele. $Ulein 
baö ifl nicht beflimt genug. fSBenn man oon bet 
poetifeben < 2ßaf>rfc^einüc^fci£ beatmte Regeln 
gegeben bat, fo (affen ficb barauobie Regeln ber 
Q 5 crgr 6 fferung unb QSerfletnerung febr lei$f 
berleifen. 

§. 734 . 

£3ep Gelegenheit ber 0pnccbocbe bdtfe ber 
#err ^rofeffor notbwenbig oonbcnpoetifdjen 
Söepfpielen banbeln follen. .®ie Q3epfpiele finb 
ein ganb auSnebmenbet Bierratb in allem Q3or* 
trage, unb fonberlicb auch in ben ©ebiebten. 
(SS wunbert mich alfo, baß berfelben in ber cri* 
tifeben fDicbtfunff feine ^rwebnung gegeben. 
fÖö ber vperr s })rofeffbr j. bie befonbern 2lr» 
fen ber 0pnecbod)e unb SOWonpmie fo auS* 
fübrlicb angeführt bat, fo fan er gewiß feine 

hinlängliche (£ntfa)ulbigung biefeS Mangels fet* 
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„ net SMdjtfünj! anführen. 3 $ toia hier Die 
,. oornehmüen Regeln' eineö poctifdjen $5epfpiel$ 
t • «tc^t anführen, toeil ich Derfelben fd>on hinlüng* 

„ li$e <£rtoehnung gef han, alö ich §. 89« Port Den 
I, fabeln hanDelte. 

D §. 13?. ‘ . > 

h - 3 n Dem 19. §. gibt Der Jperr ^rofeffor eine 
,, fef>r fcbone Siegel, nemlidj, Da§ man in Den per* 

] . blümten 9leDenöarten oornemlicb Die£)untfel* 

1 beit oermeiDen muffe. Allein Diefe Siegel ift 
\ nicht grünDlich genug abgehanDelf. 1 ) «fbütten 
; Die Quellen Diefer oerbotbenen SMmtfelbeit an* 

geführt toerDen folien. SDlan fage einem ange* 

. benben Richter taufenDmal, Da§ er fid) für Der 
. j SDuntfelbett hüten folle, fagt man ihm nicht mo* 

| f)tt Die SDuntfelheit fomme, fo hilft unfer fagen 
nichts folglich hätte Die Klarheit Der oetblüm* 
fett SKeDenoarten, unD ihre Urfachen genau be* 
flimf toerDen folien. 2) «f)ätte Die £)untfelbeif, 
bon einer ieDtoeDen 0 chtoierigFeif Deö QSerfie* 
JjenS, unter fchieDen toerDen folien. gibt foi* 
<$e elenpe $ 5 pfe, Die Die flauen Aachen nicht 
faffen formen. £)ao toahre poetifche mu§ Diefcn 
^ftachteulen nothtoenDig buntfei fepn. Sille ftn* 
ftere $ 5 pfe unD Die fchtoad) Dentfcn, fbnnen 
auP Diefcm Slbfa^e Der ©ottfcheDifchen SMdjt* 
fünf*, ein Specht herletten, alle Die ©ebichte ju ta* 
Dein, Die fie, um Der $ 9 }attigfeit ifjreo ®eifte$ 
toiUen, nicht einfehen fbnncn. UnD hier f&nnte 
id) «£)err Maliern anführen, Deffen fablet be* 
toeifen, Da§ meine lejfe Slnmertfung Der (Stfab* 
rung gemüj? fep. ‘ 0)1 t ' . §.13 6. 
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§. 136. ; : ' 

Sn Dem 20. §. IjanDelt Der #err ^fofeffoc 
»on Der poetifehen 0chn)ulfl auf eine ungemein 
mangelhafte 2lrt, Da Dodj Diefer roiebtige gehler 
eine recht grünDliche Unterfudjung erfoDert. €c 
gibt uns nicht einmal eine rechte £rftdtung Die* 
feS SeplerS,. fonöern er halt ftch numrnemlidf 
bet> Der Unterfudjung auf, warum man Diefeti 
gehler ^f>oebuö nennt. 2llle (SkDancfen, Die: 
grbflfer ftnD, als es Die ©rbfle unD ( 2BürDe De£ 
©egenftanDeS, Der poetifdjen ^ahrfcheinlich* 
feit nach/ erlaubt, ftnD fchmültfig. Sch ».erDft 
bep Dem. XL Kapitel Der @i>ttfcheDifd)en ^)td)t* 
funjt Dartbun, Dag alle ©egenftdnbe Der ©e* 
Dichte entmeDer nieDere ober mitlete oDer boljfc 
ftnD. folglich gibt e£ eine Dreifache SlrtDetpoe* 
fifdjen @chmul|L 1) ( 2Benn man nieDere @e< 
genitdnDe, auf eine 2lrt Dencllt, Die nur Den mit« 
lern unD hohen ptopotttonirc iß. SDtefe 
©chroulß fan j. €. in Den - ©djdfergcbicbteti! 
flat b'nDen. 2 ) <2Benn miflere ©egenßdnDe auf 
eine 2lrt geDachf werDen, Die nur Den hohem 
proportionirt finD. 3) ‘Sßenn hohe ©acbe auf 
eine Dem Scheine nach hohe 2lrf geDachf tt>er«. 
Den, Doch fo, Da^Diepoetifdhe^ahrfcheinkch* 
feitDaDurch oerlept wirD. SÖSenn es Dem^errm 
$>rofeffbr gefallen hdtte, Diefe Dt ep Wirten Den 
©chmulft ausführlich ju unterfuchen, fannttÄ 
De er febr oielefchoneDlegelnentDedfhaben, Die 
man ihrer SftotbwenDigfeit wegen Den £)i.djtem 
nie genug anpreifen f an. ’ / 
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, Ber neunte 2fbfd?nitt ' : 

fBewrtöeiiuntj.be# neunten. <2apttef$ ; 
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fjJn biefem Capital Der ©ottfdjcbifdjen S)icbf* 
•u furijt tptt’D/ Don ben‘poetifd)cn ^ertoDen 
unb if>ren gieratljen, gebanbelf. 0in ieber auf* 
mercffamerSefer wirb leicht gewahr werben,bdß' 
niemanb auO biefem Capitel Jemen f an, waö ei* 
n : e ^et’iobc fep, ju gefdjwcigcn, baß er eine ge* 
fdjicfte ^)eriobe folte machen lernen, .©leid) int 
et’iien will ber #err^rofefToreine^>e» 
,1’iobe erklären, unb fagf : fte fey eine fut$e 
Äeöe, bie einen ober etliche (Öebancfen in 
ftd? fcfdiefjt, unb für ftcb felbß einen rollte 
gen ipetffcanb i?at. SDiefe €cfldr«ng ift ooll* 
fommertfalfcb; benn ein- iebet ftef)f;‘ baß ein 
bleffer logifcjjer ©a| $. 0. (5<Dttijf tnureb* 
lic^/nadj) biefer 0rflarung eine ^ er tobe fep, 
ia eine €brie fonnte oermoge biefer 0rPlärun$ 
eine ^etiobe genennt werben. ' $olcjlicb bat ber 
dperr ^tofeffot ba$ rechte UnterfdjeibungOßücf • 
etner^eriobeganb übergangen, ba er bod) baf* 
felbe fef)t leicht aus* beitt 0icero unb duinctiltart 
batte erfcl)cn {rönnen. Usenet banbeit Don ben 
^eribben ungemein beut(id) in feinem Dtebner, 
fynberlicb c. 61,62.6$. unb biefee Inft. Orar* 
L.IX c.4. 2üu> bepben erhellet jur ©enüge, 
' 4 baß 
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baj? fte nicht einen ieben ©a$, ben etn Stebner 
übet Richter oorfrdgt , füt eine Periobe baU 
ten ; ia bahfiebenStebnern unb Richtern aus* 
Drütf lief) verbieten, beflänbig periobifdj ju re* 
ben. ©ie unterfcheiben bas incife unb rnem- 
bratim reben ausbrücf lich,oon bem pertobifchen 
teben. $la n f an ferner aus ihnen lernen, baf 
<S bet) einer Periobe anfomme, theils auf Die-, 
©rbffe Der $heile eines ©afces, theils auf baS 
mathematifche Q}erbaltnig unb Die Proportion 
biefer ^eile. - 

• » • “ * i * ' • « 

§♦ ^ 38 » * . 

<2Benn ich nach meinen Einftchfen oon ben 
poetifcljen Perioben hanbeln folte, fo mürbe tcfr 
»or allen S&ingen bas < 3Befcn einer Periobe 
. überhaupt unterfuchen, unb bas jwar folgen* \ 1 
Dergeilalt.., Ein Punct i|l ein ©ab, Der fein - 
S£h«il eines anbern ©afces. ift. £Sie Erweite* j 
rungen ftnb alle bie Siebenbegriffe, woburch, \ 
i wenn fie mit einem anbern ocrbunben »erben, 
$war fein ganb neuer, boch fcffonerer Söegrif ent* j 

fleht, £Die $üglichfeit, »enn ich bas ^Bort 
Concinnirasfo oerbeutf^en Darf, befielt in bet 
proportionalen Uebereinflimmung ber $f>eile 
einer Siebe. Eine Periobe alfo i|f ein Punct, 4 
welches bergeflalt erweitert worben, ba§ feine , 
$betle ftd) geh&rig jufammenfügen. gemach fo ’ 
würbe idh folgenbe©tücfeunterfudhen. 

1. £)en Unterfchieb ber profaifdjen unb poeti* . 

fd)en petioben. . s 

a. 5 Öi« Erweiterungen einer Periobe. Ob bas j { 
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©ubtecf ober ^rübicat oDcr bepbe$ erweitert 
werben muffe? - . . 

3. £>ie ©rbffe einet* ^eriobe, Damit fte nicht ju ' 

. lang werbe, ■••••’ / 

4. Wenn el>e e$ ftd) fchicff, periobifch ju reben. 
j. ©en. @chwung bet ^erioben, unb woher 

. berfelbe entließt. £)a id) benn baö propot* 
tionirte Q3ert>dltm§ bet ^l>eile einer ^eriobe- 
überhaupt bejtimmen molte, famt bet ftolge 
bet örtet. ' V" 

6 . £)ie betriebenen mitten bet ^ertoben. jj. 

(£.periodus eoncetfiva, conditionalis, cau- 
falis u. f. w, 

' * §• 13?» -• 

^5 et dpert ^rofeffot f)at in btefem Capifel 
folgenbe otücfe abgehanbelf. Sftachbem er §. 2* 
4. bon bem Urfprunge bet ^etioben gehanbelt, 
fo fagtet: . . . ; 

1« eine ^etiobe muffe nicht buncfel unb alfo 
; liiert ju Cang fet>n 

a. @te muffe Die natürliche Wortfügung bep* 
behalten §. 7*17. Da ton einigen Fehlern Der- 
SMchfer mibet Die beutfche @prach£unftge* 
hanbeltwirb. 

j. @ie muffe Deutlich fepn §. 18*20. • 

4. Welche Verfemungen Der Wörter erlaubt 
■ finD $.21*28, 

§• Ho- 

Wenn man Die bepben borhergehenben $lb* 
fS^e mit einanber bergleicht, fo wirb man un* 
leugbar gemäht werben. 1) 5ba§ Der djerr sj>to* 
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feffor ^ac feinen Unterricht' bon ben^erioben 
ertbeHt,Der hinreid)enb tp&re* etmnSfofdngeCL 
in Den ©tanD ju fe£en, $>erioben ju perferfigetti ' 
i 3 >aP notproenDige iß 90114 übergangen. : 2), 
J§aji ec pon gingen gebanDelt** tpel$e btef 
(Spraye Der. ^oefen überhaupt betreffen,- obep- 
ipoI)( gar nur einzelne ’äßorfe., SillePj.njaP D.er 
4>err^tofcjfor fagt, mufj eiu^idjter^genu.eP 
feine 9 Uchtigfeif-haf, beobacht en,. et.Mffperip* 
D.ifd) peDen. ober niept. 3) Q^on Denjjgfratffetc 
Der ^cripDen hat er ^ai’ ritc^ t öc^ahDcft,. mie ec ‘ 
Dod) felbfl in Der Sluffdjrtff DiefeP <$apite!Pt>er* 
fprodjen. < 3 öolfc man auch Die 3 )eutii<hfeit ei* 
m tymtpt mit unter ihre Sierrathe-redjnen, 
fo iji öäp Do.dp nur ein ßierrat h, unD cP. gtbi.Piel<^ 
anbete, welche aber mit einem gdnpltcjjen ©tili# ; 
fdjro eigen übergangen roorben. SDian mu§ fidjf 
über Diefen Mangel Der ©ottfchebifchen £)id)t* 
f unffum fo oiel meljr njuuDerti, ieleüft# eP.Dent 
$ettn,$)}rofef|gt gemefen iff, aus Dem Cicero, 





DpIlllfeDig ju machen* . . . 

§. i4 r . 

Silles, map Der £ett ^rofeffot in Den fof# 
genben Slbfaffen Diefes Kapitels gefagt, l>af 
tnef)tentf)eils feine oollfommene 9i tdfftgf eit:' 
^d) roerDe alfo nur n-oej) einige wenige Sin# 
roerefungen wiDer Dajfeibe machen. §. 7. unD 
10 fagt er : ein ÜDicbter muffe Die XOortp 
eben fo 3ufammcnfügen , als man in 
peofc £>od) erlaubt er auch mieDer 
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§. 21 einige Verfemungen. .. folglich hütet 
Dtefe Regeln nicht be|limf genug borgettagen. 

tfl untt>tbcrfi>rec^lic^ flar^ Da&Die bewahr* 
teilen Dichter, Die gewöhnlichen Wortfü= 
gungen berlaiTen. 3<| Darf Den «f)ora.h nur 
guffchlagen fo ftnbe ich. SSewcife Dabon j. (£. 
1 . 1. Od. XXII. 

Jnteger virae fcelerisque purus 
Non eget Mauri iacuiis rieque arcu, 
Neg venenatis gravida fagittis, . 

.. .. \ Fufce, pharetra. 

cjßer wirb in ^örofe Die Worte" fo jufam* 
menfugen ? Db nun gleich nic^t eine ieDe 
Wortfügung einem 3}icljter erlaubt ift, fo 
fan man Doch überhaupt fagen, Dag alle 
Wortfügungen, fie mögen fiel) auch bon Der 
gewöhnlichen 2lrt noch fo weit entfernen, Dem 
Richter erlaubt finD, woDurd) nur Die poe* 
tifche Deutlichkeit nicht gehinDert wirD. CDer 
poetifche (Schwung einer ^eiloDe fan manch- 
mal, Durd) . eine gewöhnliche Wortfügung, 
ttich t erhalten werDen ; folgli# entlieht biel* 
tnalö eine (Schönheit au$ einer ungewohnte 
chen ^erfehung Der Wörter. 3 n &em 17 
Slbfafce befchulDtget Der #err sjrofejfor Den 
SlriflofeleO einer ju greifen ©elinDigffeit, wenn 
er Die Dichter entfchulDiget, Dag fie fich bon 
Der gewöhnlichen Slrt ju reDen entfernen. 2te 
lein, wenn man Da£ 33 Capifel Der 2lri{lo* 
. telifchen ©ichtfunjl Durchlieft, fo wirD man 
fchwerlich begreiffen, warum SlrijloteleO Diefe 
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€riticf Derbtene. €r fjat öiefe ,$repbeit febr 
forgfdltig et'ngefcbrdncfr, unb fein angegebener 
©runD ift rollfommen richtig. €in Siebter 
nemtid) muff, unt eDel ju reDen, nicht fo re* 
Jen wie Der gemeine SSJiann. ©er gemeine 
gOiann oerfürmt manche < 2B5rfer, Die fan aU 
fo ber Siebter verlängern, unb umgefebrf. 
©ie »ornebmen ßeute (bun DiefeS fo gar aueb/ 
toenn fie nicht Dichten, unb man Fan DiefeS 
Durch taufenb $3epfpiele aus Der Deutfcben 
(Sprache betätigen, UnD eben DiefeS fan auch 
ton Dielen < 2ßortfügungen gefagt »erben* 

§. 142. ' . 

SSSenn Der «£>err ^rofejfor §. n es mit 
Specht fabelt, Dajj man bas VSort t^un auf 
eine ungefebiefte 2lrt in Die Verfe fefct, fo 
febeint er bi« einen Keinen Rebler begangen 
ju bnben, inbem er ein $Hcf»ort unter Die 
lächerlichen Verfemungen Der VS&rter rech* 
net* €in $licf»ort ift an ftd) etwas Der* 
»erflidjes. ©och Das ift eine Äleintgfeif. 
9tur wäre ju »unfeben, Da§ Der <£)err $5ro* 
feffor angemereft Daft Diefe Keinen 
fehlet Der Poeten bon Denen er §. 11*17. hnn* 
Delf, in Der $böt Äleinigfeifen wären, beb 
Denen ftcb fein männlicher ^unftriebter aufs 
halten muff, wenn nur Die Vortrefficbfeit Der 
©ebanefen Den Rebler erfebt. ©er «£>err 
^rofefjor reDef fo ftarcf unb nacbbrücflicb 
t>on Diefen ^leinigfeiten, ba§ mancher Da* 
Durch »erlcitet »erben fan, ein ©ebiebt ganfc 
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ju PcrabfdKuen, in meiern etwa rin rau« 
©Der rein oorfomt. ' 

§• J 43‘ 

Dem 16 §. fuhrt Der $err ^rofeffor au$ 
£>pil?en Die QJerfe an. 

QJerjei^e un$ mit ©naDe, 

£)ag ich unangefagt mit 0djriften Dieb 

belaDe, 

SDic gar $u fcblecfct für Dieb. 

<£r fe^t i)iruu, Daß f)ier Daö ^Bort jtnD au$* 
gelajTen. ©leiebrool fei) Daffelbe (>ier ein' 

^auptroort, ohne meinem man Den @ab 
unmöglich ü erfteben fonne. Allein er miß et- 
legt Dieje feine €riticf fdbff. Konnte Diefer 
0ab, Die gar ju fdbledbt für Diä), ohne 
ftnD gar nicht »erftanben merben, fo batte 
Der «föerr ^rofeffor auch nicht erratben fön* 
nen, Dag finD ausgelafTeh »orDen. 

. $• •* 44 * 

3** Dertt >7.S* fagt Dev ^)err ^roffffor : esfeyemjeb' 
Uv, rretm Oer poet öte -«oülfstrdttcr wiOetOtepto» 
faifefpe (DtOnung vor ooer l; intet Das -^aupttvore 
fe^t. Sittein meiner <£»nfici>t na4) i|t biefe§obetunn, »Der 
tiefer 5hiifpru<h ju bare, fonberlid) wenn man Die tftdme 
heohehaiten teil!. 2Benn nur au$ tiefer ißerfc^ung feine 
11nteutli(f)feit unt hanbgreifiithe {äd)erli(t>feit entfielt, 
fo wirb mau jie für feinen geiler halten fonnett j. (£. ber 
, voti bem -Oevrti tyrofiffor angeführte Weif aui$rantfen 

0o würbe Sajjiutf {ich eher lagen (entfett 

toith wohl nicht leicht iemanbett anjtoüig fepn , er tttüfi« 
tenn gar ju fchr auf bi e beutfeh« Oramittafitf ge fdjworett 
haben, aßen« nicht einmal hergleichen Wegerungen, Die 
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»frne Bweifel Die FlcineflenfinD, einem Siefrfer erlaubt fepn 
foUcn, fo ijl ifrm gar Feine erlaubt, unb alfo wiberlcgt ficfr 
bet £err ^rofejfor felbfi, Da et in Dem fohjenDen Den 
JDicfrtern Diel gröffer« unD fufrnerc Verfemungen er» 
laubt» §.' h?* 

3n Den to. $. fabelt Der 'profcffor Da$ ©alimafljiatf, 
Wclcfre* au$ Den Vietapfrern entließ. 9iKein el i|i un* 
begreifltcfr, wie ec hier in Der gefrre ton Den 'perioDen 
auf Diefen gefrier fomt. Sie in Der Xfrat laefrerlicfre« 
©jempel, Die er anfüfrrt, ftliiDigeit wiDtr Die SRegelo 
Der üKetapfrcrn, unD folglich i|l Diefer 2lbfam in Diefeni 
Sapitel ilberflufiig. 3« Dem lebten Slbfa^e »erroirff bet 
£err ‘prpfejfor Die VFittelipomr ofrne gefrörige ©in» 
fcfrrcncFung. Slllein Da er Feine ©rtinbe anfilfrrt, fo fan 
man eben fo leiefrf Daö ©egenffreil befraupten.* 

JDer 5 eljnte 2fbfc3?mtt 

SSeurtfeeüung fceö ge&nten @apitel$ 

Der - • • . 

m • 

t 


§» r 4 6 * 

tefeä Sapifel franDelf von Den giguren in Der 'JJoefte» 
unD wer ti nur einmal Durcfrgelefen frat, Der wirb ge* 
wafrr merDen, Dajj uicfrt öielmefrr, al$ ein Dlojfeg JRegifUc 
Der frefanteflengiguren in Diefem Sapirel angetroffen wer« 
De. Daß notfrigjle unD ndmfidfrlie ifl bep Diefer V?atert< 
gaum bep Seite gefegt worDen. ileberfrauptoon Diefem Sa* 
pitel in urtfreilen, fo fan man meinem 23eDüncfen naefr fol* 
genDe ©inwenbungen matfren. i)£at Der £err 'profeffoc 
niefrt einmal gang überhaupt erflärt, n>a$ eine gigur fep, 
w tlcfr er Mangel in einer pfrilofopfrifefren Sicfrsfunfi fcfrwer* 
lief) entfcfrulDiget werben Fan. V?an Fan Diefen VFangel 
.folgenDergefialt erfeßen. 9111 e Dieieuigen Xfreile einer fre* 
reDten Siebe/ ober einer Siebe Die naefr Den Regeln Der 
SBpfrlrtDcityit «ingeriefrtet ,i|i/ in »elcfren eine.befonDerc 
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nub aufttebmenbe Schönheit metcflich ijl, Riffen Figuren ; 
tmb Daraus crbelletimn abfl,maSeinegiguvinDtrpofjie 
fei). Siefcr Segrif i(i fo fruchtbar, baf; Daraus alle Siegel« 
Der giguren Reffen, unD man fan Daraus beweifen, baff 
nicht eine icDc aujJerorDentlicbe 2lrt ju veben einegigur ge« 
nannt ju werben oerDiene. ©inegigur muh eine recht her« 
»ovfchimiuernDe Schönheit »erurfachm. a) Jf>atte Der 
Jjerr profeffot überhaupt Die .ftauptgattungen Der gigu» 
ren unterfcheiDen fallen. ©ine gignr ift entmeDer eine er« 
leuchtcuDe, ober eine beweifenbe, ober eine bewegende gi» v 
. gur »Der mehrereS aber alles jugleich. S)?autheilt|ieauch 
in SBortfiguren unD in ©aehfiguren ein, unD Da miifte fom 
Derlich gejeigt werben, was man non Deuerjlen tu halten - 
habe, unD ob man fie gantj verwerfen mujje? j)©t hätte 
überhaupt Die Regeln DeS ©ebrauchS D er gigurenauSeim- 
anber feßen fotten, unD fonberlich Die gehler, Die man babep 
überhaupt begehen fan, anmerefen fotlen- 4 ) £r hätte beg 
einer icben gigur inSbefonDere ihren ©ebrauef) nach Siegeln 
Dcjlimtnen foüet», Desgleichen hätte er bemerefen follen, mt 
Dabei) ja oevmeiben. 60 aber hat er weiter nichts getha«, 

«IS Dah er von einer »eben gigur eine ©rflärung gegeben« 
imD DaS (War nicht einmal allezeit, unD Daher ©tempel an« 
geführt. 3. ©, bep Der gigur Die man Die grag* nennt« 
fan man nicht nur mit groffem Slufeen unterfuchen, wenn 
«he eS fi<h fchieft ju fragen; fonbern auch, daf man nicht 
«ber fragen muffe, als bis man überjeugt fep, Dajj unfet 3 u« 
horer in feinem ©emuthnach 2 ßunfd) unferegrage beant* 
Worten werbe. 3$ fahre DiefeS nur an, um ju }eigcn, Daf 
ich Don Dem -Oerrn profeffor feine Singe foDere, Die entroe» 

Der unmöglich« ober Die ich mir feib|i nicht getrauert beffer 
iti machen. ©S wirb Demnach unnötig fepn, bep Den 2lbfä« 

$cn DiefeS QapitelS Diefe SSorwurfe, Die man Wider fie in$» 
gefault machet» fan, |u wiederholen» 

$. *47* r 

3« Dem t $. wirD von Der Ellipfis gehandelt, ich Jtoelfele 
•ber, ob man Diefe gigur eine poetifche nennen fan, Da fie mir 
grammaikalifch tfl. SaS ©petnpel atis Dem Sßirgil ift un* . 
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> leugbar eine Apofiopefii unD feine Elllpfis. £ami fagf ! 

jwar,bteApoiiopefis fei) cineefpece d’EIlipfej allein bar* 

«u$ folgt nicht, Da|i ec Die bllipfis felbft für eine poetifche 
gigur halte. 

5- *48. 

3« bettt if §. wir!) oon Dem Ueberffuffe gehanbelf. . 

fd)eintalS wiberfpreche fiel) hier Der £err ^rofeffor felbft. 

<£r führt euiö ein paar Poeten an: batte Äüppen unt> 
»uncfle ZtAd)ti unD fagt Diefe 23ei;w6rter waren überftuf» 
ftg. C. vn, $.i* aber ftat er felbft febr gränbitcb bewiefen, 
Dajj Dergleichen SBcpworter nicht überftüpig waren. 2ße« 
nigftens hat er alfo nicht eingefchräncf t genug gereDet. 2Bcn 
er in eben Diefem Qlbfa^e fugt : Der HebeipuQ muj} in 
SBJorten belieben, fo oerwecbfelt er Den Fleonai'mus mil 
Der Tautologie. Die lefcte entjteht au« Mangel jber 
©ebanefen, fte befiehl in Porten, unD Wirt) oon nieman* 

Den atf eine poetifche gigur angepriefen werben f öunen. 

§. 1+9* * 

Obgleich Der -Oerr ^rofeffor am ©nbe Diefe« €apitel< 
felbft gefleht, bajj er nicht alle gignren angeführt, fo muh 
man ficb Doch wunDern, Da|j er manche auSgelajfen, Die 
eher oerDient hatten bemereft ju werben, als manche Deren 
4 er gebeneft. ©onDerlich ift eö ju oerwunbern, Dap er, Da ec 
Doch in Dem äßerjeichniffe Der Figuren Dem l'amifo genau 
gefolgt, Die Prokpfis auSgelajfen, Deren Doch Üami ge« 
Dencft. 3u Den auSgelaffenen Figuren fan man noch rech* . 

nen Paradiailole, Antimetabole,Oxymeron,DigrdIio, 
Revocatio animi u. f. W. 

§. 150, 

Stoch eine nüfelicbeSflaterie hat Der tyrofeffor ganlj ü6er* 
gangen, ncmlich Den UnterfchieD unD Uebereinitimmung Der 
Ütvopen unD Figuren unD Der poetifeben Sirgumente über* 
aupt jujeigen. ©abiefe Sache leicht mibfurh hätte abge* 
b nDelt werben Birnen, fo fan ftd) Der ^eri'JJrofeffor mit De* 
beliebten Äiirije nicht entfehulbigen , unD Die fyiiematfi 

fche unD grünDliche ®rf enntnijj Diefer ©wge würbe 
DaD urch fehr b e for D er t worben fepn. 
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